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WUPPERTAL: Zweiter Platz beim Katholischen Preis gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus

PERSONALIEN
i

Quartalsausgabe 03/2021

SOZIALES EHRENAMT

INFO

DAS KOMMT

NOTFALLVORSORGE

IMPULS
Gott, Schöpfer des Lichtes, 

segne euch und alle Menschen und alles, 
was den Hauch des Lebens in sich trägt. 

Gott segne euch im Lauf der aufgehenden Sonne 
rund um die Erde; 

sei du der Morgenstern, der über Australien wacht; 
die Morgensonne, die über Asien aufgeht; 

die Sonne der Gerechtigkeit, 
die für Afrika neuen Segen bringt, 

die Morgenröte, die über Europa erstrahlt; 
das Sonnenlicht, das sich über die Weiten 

Süd- und Nordamerikas verschenkt. 
Gott segne euch und behüte euch. 

Gott sorge für euch. 
Gott bewahre euch und erfülle euer Leben mit Liebe.

 Amen 

(Aus dem Christus-Pavillon auf der EXPO 2000, Hannover)

IMPRESSIONEN

Herzlichen Glückwunsch! Da war die 
Freude bei Dorothee van den Borre rie-
sig: Die Wuppertaler Koordinatorin 
des Malteser-Integrationsdienstes hat 
in Kooperation mit dem SkF e.V. 
Bergisch Land (Sozialdienst katholi-
scher Frauen) und der evangelischen 
Kirchengemeinde Heckinghausen mit 
dem Projekt „Verlorene Orte“ den zwei-
ten Platz beim Katholischen Preis ge-
gen Fremdenfeindlichkeit und Rassis-
mus der Deutschen Bischofskonferenz 
belegt. Dieser ist mit 2500 Euro dotiert. 
Mit dem Ziel, überall dort Vorurteile 
abzubauen, wo Menschen sich begeg-
nen und miteinander ins Gespräch 
kommen, hatte eine Gruppe von sieben 
jungen ge� üchteten Frauen und einer 
Journalistin im Rahmen des Projekts 
„Verlorene Orte“ ältere, zum Teil Frem-
den gegenüber voreingenommene Men-
schen inter  viewt. Genau wie die Frauen 
mit Flüchtlingshintergrund hatten auch 
die älteren Herrschaften bereits Orte in 

ihrem Leben verloren. Nachdem mit der-
artigen Verlusten oftmals besondere 
Gefühle einhergehen und damit inten-
sive Erinnerungen verbunden sind, fand 
man schnell Gemeinsamkeiten und der 
Austausch verlief rege. Auch Vorurteile 
konnten abgebaut werden. So verfasste 
man zusammen kurze Texte und ver-
suchte, Bilder jener verlorenen Orte zu 
� nden. Aus der Zusammenfügung des 
entsprechenden Text- und Bildmaterials 
wurde sodann eine berührende Aus-
stellung kreiert, die seither, umrahmt 
von Musik und persönlichen Geschich-
ten, an verschiedenen Locations gezeigt 
wird. Als Folgeprojekt resultiert jetzt 
sogar noch die regelmäßig geplante 
Aktion, „Heimat ist mehr als ein Ort“ 
aus „Verlorene Orte“. Dabei treffen sich 
fortan Senioren und neue Nachbarn mit 
Flüchtlingshintergrund bei Kunst und 
Musik. Das Schöne: Jeder ist dann dazu 
angehalten, Bilder aus der Heimat zum 
Treffen mitzubringen.

Der Austausch rund um erlebte Verluste kann auch verbinden. (Foto: DBK / Al Shomer)

Ein besonderes Malteser-Kapitel neigte sich dem Ende. V.l: Sandra Bothur (Geschäftsführerin Krebsgesell-
schaft NRW), Martin Rösler (Diözesangeschäftsführer Malteser Hilfsdienst), Vera Kramkowski (neue KBS-
Mitarbeiterin); Waltraud Gier (ehemalige KBS Koordinatorin); Dr. Petra Rixgens (Vorstandsmitglied Ca-
ritas Rhein-Erft); Heike Vüllers (neue KBS-Mitarbeiterin) und Gundhild Welter-Mölleken (ehemalige KBS 
Koordinatorin) Foto: Boland/Malteser

Auf der Mitgliederversammlung wurden neue Führungskräfte berufen. - V.l.n.r.: Sebastian Geintzer, Dr. An-
dreas Archut, Christian Löllgen, Magnus Freiherr von Canstein, Friederich-Salah Farah, Christoph Kümpel, 
Jan Schulz, Valeria Korth. (Foto: Möbus/MHD)Auf eines ihrer Mitglieder ist das Team 

der Malteser-Tafel Pulheim jetzt beson-
ders stolz: Helferin Maria Thomas (82) 
wird die Verdienstmedaille der Bundes-
republik Deutschland verliehen. Die � ei-
ßige Ehrenamtliche, welche sich schon 
kurz nach Gründung der Malteser- 
Lebensmittelausgabe an Bedürftige im 
Mai 2011 tatkräftig bei derselben einsetzte, 
wird für ihr überdurchschnittliches En-
gagement ausgezeichnet. Mindestens vier 
Mal pro Woche arbeitet die sympathische 
Seniorin inmitten des rund 50-köp� gen 
Teams mehrere Stunden, um mittellosen 
Menschen den Erhalt von Nahrung zu 
ermöglichen. Kurz nachdem ihr Gatte 
verstorben war, hatte die selbsternannte 
„Kartoffelfrau“, die der Tafel zuvor im-
mer gerne Erdäpfel gespendet hatte, an-
gefragt, ob sie nicht aktiv mithelfen könne. 
Gesagt, getan. Während der regelmäßigen 
Ausgabetermine, dienstags und freitags, 
steht die Malteserin seither vor gläsernen 
Kühlschränktüren und zeichnet für die 
Vergabe von Molkereiprodukten verant-
wortlich. Auch an anderen Tagen gibt’s 
im Zuge der Vorbereitung viel zu tun. 
Ihre Gäste kennt die Ehrenamtliche mitt-
lerweile bestens: „Ich weiß genau, wer 
was benötigt“, strahlt die lebensfrohe 
82-Jährige, der der Rummel um ihre Per-
son durch die Auszeichnung fast schon 
ein wenig unangenehm ist. „Ich bin kein 
Solist, sondern gehöre zu einem Orches-
ter“, unterstreicht die derzeit Team-Älteste 
die Gesamtleistung aller Mitwirkenden. 
Die Atmosphäre unter Gästen und Helfen-

den sei ausgesprochen familiär, beschreibt 
sie den Grund für die große Freude an 
der Arbeit. Die möchte Maria Thomas 
auch noch so lange wie möglich fortfüh-
ren. Die Verdienstmedaille ist eine von 
acht Stufen des Verdienstordens des Lan-
des. Im September erfolgt die feierliche 
Überreichung durch Rhein-Erft-Kreis-
Landrat Frank Rock. Wir gratulieren 
herzlich zu dieser tollen Auszeichnung.

Maria Thomas (82) ist bei Helfern und Gästen seit 
jeher beliebt (Foto: Malteser Pulheim)

PULHEIM: Ehrenamtliche Helferin erhält hohe Auszeichnung des Landes

Seit dem 1. Juli 2021 hat die 
Bezirksgeschäftsstelle des Be-
reichs Rheinland Nord-Ost ein 
neues Zuhause. Im Leverku-
sener Stadtteil Schlebusch be-
zogen Geschäftsführer Tim 
Feister und sein Team neue 
Räumlichkeiten in der Oulu-
straße. „Wir planen bereits 
lange Zeit eine neue Heimat 
für die Bezirksgeschäftsstelle 
und sind überglücklich, dass 

Bei der Segnung der neuen Räumlichkeiten an der Oulustraße 10 waren auch Gäste 

zugegen. v.l.: Pfarrer Heinz-Peter Teller, stv. Diözesangeschäftsführer Marc Friederich, 

stv. Bezirksgeschäftsführern Carolin Alfes u. Bezirksgeschäftsführer Tim Feister (Foto: 

Niemczyk/MHD)

NEUSS: 
Engagiert für NRW – Clari dreht 
mit Feldküchenteam

Im Juni war TV-Reporterin Clarissa 
Corea da Silva, genannt „Clari“ und be-
kannt aus der „Sendung mit der Maus“ 
sowie „Wissen mach AH“ (WDR), mit 
ihrem Katastrophen  schutz- Mobil „Ernst“ 
zu Besuch bei den Maltesern in Neuss 
und hat sich die Aufgaben der Malteser 
im Katastrophenschutz sowie besonders 
die der Feldküchenmannschaft ganz ge-
nau angeschaut. Das Ergebnis des Film-
drehs im Rahmen der Kampagne 
#EngagiertfuerNRW gibt es bald online 
u.a. in den Sozialen Medien zu sehen. 
Die landesweite Imagekampagne wür-
digt das Engagement der Katastrophen-
schützer*innen in ganz NRW und möchte 
dazu beitragen, neue Mitstreiter*innen 
zu gewinnen. 

Mit ihrem gelben Katastrophenschutzmobil, “Ernst“ 
besucht Clari immer wieder Menschen, die sich im 
Katastrophenfall engagieren. Der leitende Feldkoch 
der Neusser Malteser, Stefan Veiser, steht Clari und 
ihrem Kamera-Team gerne Rede und Antwort 
(Foto 1: Kopfkunst; 2: Egger/MHD)

 Gabriele Gruß-Herrlich fungiert als An-
sprechpartnerin für alle administrativen 
und organisatorischen Fragestellungen, 
Christoph Meuer als Diözesan IT-Verant-
wortlicher als Ansprechpartner für alle 
digitalen Themen. Die Bereiche Strategie 
und inhaltliche Verbandsentwicklung 
bleiben bei Achim Schmitz, der auch den 
Fachbereich Ehrenamt führt. Einen Über-
blick über die wichtigsten Informationen 
der Malteser in der Diözese Köln bietet 

eine neu geschaffene SharePoint-Seite. 
Hier � nden sich neben Informationen über 
aktuelle Termine auch die Ansprech-
partner der Diözesan geschäftsstelle sowie 
alle Gliederungen mit dem jeweilig an-
gebotenen Dienstportfolio. 
Erreichbar unter:

https://maltesercloud.sharepoint.com/sites/
hilfsdienst/1001/SitePages/Startseite.aspx

HÜRTH: Malteser übergeben 
Krebsberatungsstelle

Am 1. Mai wechselte die Hürther Krebs-
beratungsstelle (KBS) Rhein-Erft, welche 
die Malteser  in Kooperation mit dem 
 Caritasverband Rhein-Erft-Kreis e.V. be-
trieben hatten, in die Hände der Krebs-
gesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. 
Seit 1987 bestand der Dienst innerhalb 
des Malteserverbunds und fungierte als 
psychosoziale Beratungsstelle für Men-
schen, die von Krebs betroffen sind. Mit 
dem aufgrund des erreichten Rentenalters 
bedingten Ausscheiden der langjährigen 
Koordinatorinnen, Waltraud Gier und 
Gundhild Welter-Mölleken, entschieden 
sich die Malteser für einen Rückzug aus 
dem Bereich Krebsberatung. Trotz des 
wichtigen Engagements hatte der Dienst 
innerhalb des Sozialen Ehrenamts von 
jeher eine Ausnahme dargestellt. Für ihren 
wohlverdienten Ruhestand wünschen wir 
den Damen Gier und Welter-Mölleken 
alles erdenklich Gute.

Führungswechsel in Meckenheim

Bei der Stadtversammlung des Malteser 
Hilfsdienstes in Meckenheim wurde am 
19. Juni Friederich-Salah Farah als neuer 
Stadtbeauftragter der Hilfsorganisation 
berufen. Der bisherige Leiter der Orts-
gruppe, Christian Löllgen, übernimmt 
das Amt des stellvertretenden Stadtbe-
auftragten. Auf der vorgelagerten Ver-
sammlung der Malteser Jugend wählte 
auch der Jugendverband sein neues Lei-
tungsgremium. Komplettiert wird die 
Leitung des Stadtverbandes durch Arne 
König als Stadtgeschäftsführer.

Diözesantag Soziales Ehrenamt
Alle Interessierten aus dem Sozialen Ehrenamt sind am 
28. AUGUST von 9:00 bis 16:30 Uhr zu einem Dankeschön-Tag 
nach Siegburg in das Katholische Sozialinstitut auf dem Micha-
elsberg eingeladen. Neben entspannten Programmpunkten 
und der Möglichkeit zum kollegialen Austausch gibt es Infor-
mationen über den Sachstand, die Dienste und aktuellen Projek-
te im Sozialen Ehrenamt. Die Anmeldemöglichkeit zum Diöze-
santag wurde bereits Mitte Juni über die jeweiligen Dienste leiter 
vor Ort kommuniziert. Trotz der positiven Entwicklungen 
müssen wir aber leider darauf aufmerksam machen, dass je 
nach Entwicklung eine kurzfristige Absage möglich ist. 

DANKE-Tag
Pandemie, Lockdown, schnell etwas online aus dem Boden 
stampfen – die letzten Monate waren auch für die Gruppen-
leiter*innen der Malteser Jugend nicht leicht. Trotzdem haben 
sie so viel möglich gemacht und sich ins Zeug gelegt, um den 
Kindern und Jugendlichen der Malteser Jugend eine Perspek-
tive zu bieten, weit weg von Homeschooling und Lernstress. 
Dafür zollen wir ihnen großen Respekt und laden alle Gruppen-
verantwortlichen zum großen DANKE-Tag am 28. AUGUST ein. 
Merkt Euch den Termin schon vor, Details folgen demnächst!

Aus� ug
Endlich wieder etwas gemeinsam mit der Jugendgruppe und 
den anderen Malteser Jugendlichen aus dem Erzbistum un-
ternehmen – das wär was! Am Samstag, den 18. SEPTEMBER, 
könnte es so weit sein. Die Malteser Jugend im Erzbistum 
Köln lädt zum Gruppenaus� ugstag – seid gespannt, welche 
Aktionen auf Euch warten!

Jugendgruppen Leiten
Wer in einer Malteser Jugendgruppe Verantwortung über-
nehmen möchte, braucht das richtige Handwerkszeug. Das 
gibt es in unseren Gruppe-Leiten-Kursen! Der nächste „Gruppe 
Leiten 1“ für alle, die mal ins Gruppeleiten reinschnuppern 
möchten, � ndet vom 14. BIS 17. OKTOBER in Euskirchen statt.

Alle Infos zu diesen Themen unter:
www.malteserjugend-koeln.de

DÜSSELDORF: Aus zufälliger Spaß-
aktion über 4000 Euro für Kinder-
hospiz generiert

Wenn gute Laune und Ideenreichtum ne-
ben Fleiß innerhalb des Düsseldorfer 
Rettungsdienstteams Namen haben, dann 
stehen jene von René Schmidt („Ichbinder 
Schmiddi“) und Björn Mustereit in je-
dem Fall auch ganz vorne mit auf der 
Liste. Im Zuge einer eigentlich als Spaß 
gedachten Aktion generierten die beiden 
nämlich jetzt rund 4500 Euro zugunsten 
des Kinder- und Jugendhospizes „Regen-
bogenland“. Beim beru� ich bedingten 
Kurz-Aufenthalt in einer Düsseldorfer 
Klinik � achsten die beiden mit dem lei-
tenden Arzt der Notaufnahme herum, 
dass ein soeben entstandener Schnapp-
schuss bei Facebook locker 1000 Likes 
erhalten würde. Dies wollte der Kranken-
haus-Mediziner jedoch nicht glauben 
und bot als Wetteinsatz an, mit freiem 
Oberkörper um die Klinik zu joggen. Um 
Facebook-Usern unter diesen Umständen 
noch mehr Motivation zu bieten, die 
„Gefällt-Mir-Taste“ unterhalb des zügig 
geposteten Fotos im FB-Account von 
„Ichbinder Schmiddi“ anzuklicken, kün-
digte das Malteser-Rettungsduo an, im 
Falle von 1000 erreichten Likes 100 Euro 
an das Kinderhospiz zu spenden. Dieses 
Versprechen trieb mittlerweile nicht nur 
über 1100 begeisterte Follower dazu an, 
das Foto zu liken. Auch fühlten sich zahl-
reiche amüsierte User dazu animiert, 

ebenfalls Geld für den guten Zweck ans 
Hospiz zu stiften. Weil die Aktion mittler-
weile längst mediale Aufmerksamkeit 
erzeugen konnte, � nden für ein geplan-
tes Follow-Up-Projekt für die Hospiz-
Kinder nun bereits Gespräche zwischen 
dem Schauspielhaus und Rettungs-
sanitäter “Schmiddi“ statt. Darauf, den 
p� f� gen Malteser und einige seiner Kol-
legen auf den Brettern, die die Welt be-
deuten, zu sehen, dürften sich gewiss 
schon jede Menge Leute freuen. Geprobt 
wird jedenfalls schon � eißig.

Das ursprünglich aus Jux entstandene Gruppenfoto generierte viel Geld für einen guten Zweck. (Foto: Mustereit/MHD)

Rettungssanitäter „Schmiddi“ probt schon mal die 
Rolle der Eisprinzessin. (Foto: Schmidt/MHD)

#Bundesversammlung2021

Im Juni trafen sich unsere Delegierten aus 
dem Erzbistum Köln in der Diözesan-
geschäftsstelle, um per Videokonferenz 
zusammen an der digitalen #Bundes ver-
sammlung2021 des Malteser Hilfsdienstes 

Die Delegierten aus dem Erzbistum Köln trafen sich in der DGS (Foto: Meuer/MHD)

teilzunehmen. Zugeschaltet waren ne-
ben den Präsidiumsmitgliedern sowie 
dem geschäftsführenden Vorstand aus 
der Zentrale alle Diözesen in Deutsch-
land.

wir dies nun hier verwirkli-
chen konnten“, so Feister. Der 
Bezirk Nord-Ost umfasst ein 
großes Gebiet sowie eine Viel-
zahl an Standorten mit einem 
umfangreichen Angebot an 
Dienst leistungen. Die neue Be-
zirks geschäftsstelle fungiert als 
Servicestelle für die Dienst-
stellen im Gebiet Rheinland 
Nord- Ost und wurde von Pfar-
rer Heinz-Peter Teller gesegnet.

Präventionsbeauftragte & Helfervertreter: Präventionsbeauftragte für NRW und zuständig für die Diözese Köln und den Bezirk ist Petra Müller, Telefon: 0160 90141040, E-Mail petra.mueller@malteser.org / Weitere Informationen unter: www.malteser.de/praevention.html / Helfervertreterinnen und -vertreter für die Malteser im Erzbistum Köln sind Christian Löllgen, Lea Henseler, Petra Odenweller und Thomas Wimmer. Sie sind erreichbar unter der E-Mail-Adresse Helfervertreter.DGS.Koeln@malteser.org

Impressum: Malteser Hilfsdienst e.V. / Diözesangeschäftsstelle Köln / Kaltenbornweg 3 / 
50679 Köln / Mail: Presse.DioezeseKoeln@malteser.org / Web: www.malteser-koeln.de

Eine Übersicht der bisherigen Ausgaben unserer Wandzeitung gibt es unter folgendem 
Link: www.malteser-koeln.de/presse-news-mediathek/wandzeitung.html

Landesjugend-
versammlung  bis 

26. September

DANKE-Tag der Malteser Jugend;
Diözesantag 

Soziales Ehrenamt

Gruppenaus� ugstag 
der Malteser Jugend

Neustrukturierung

Der tragische Tod von Thomas Heinrichs 
hat eine Neustrukturierung des Bereichs 
Ehrenamt in der Diözesangeschäftsstelle 
Köln erforderlich gemacht. Zukünftig 
werden die vielfältigen Aufgaben auf 
mehreren Schultern verteilt: Alexander 
Schott (vormals Maleševic) ist Organisa-
tionsentwickler und Ansprechpartner 
für alle Themen der Gliederungsführung. 


